


Mal taucht es auf, dann wieder ab,  
mal setzt das Nilpferd sich in Trab,  

und frisst und pupst und planscht und kaut, 
Schlamm klebt auf seiner dicken Haut,





hinab nun sinkt es in die Tiefe
und sieht so aus, als ob es schliefe. 



Ein Sprung ins Wasser tut sehr gut, 
bei Eiseskält’ und Sommerglut. 
Und so ein schöner fetter Aal  
ist des Otters Lieblingsmahl.





Die Jungen haben nichts zu tun,  
als still auf Mamas Bauch zu ruh’n.




